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H, J, L, T 1, 2 gegenüber ‘. . . wadium super li- 
minare’ oder ‘w. supra liminare’ in den 
übrigen; die letzteren müssen wohl die ursprünglichen 
gewesen sein.

Ganz eigenartig ist die Umänderung, die in 
(36.) XII. 1 die L. Vis. erfahren hat.

Die L. Vis. X. 3. 2 enthält die Bestimmung: ‘per 
singula signa vel notas XX sol. cui fraudem fecerit cogatur 
inferre’. Man kann mit Zeumer zweifellos die Euriciana 
dahin rekonstruieren, dass sie statt ‘XX sol.’ von ‘vicenos 
sol.’ sprach. Die Lex Baiuv. wollte nun zweifellos die ihr 
nicht geläufige Busse von 20 sol. durch die Bussziffer 
‘VI sol.’ ersetzen. Dabei blieb wohl ungewollt das ‘vicenos’ 
stehen. So finden wir in einigen Hss. und zwar Ep, 
P 3, 4, 5, Til, V ‘per singula signa vel notas vicenos VI sol. 
conp.’, in anderen ist ‘vicenos’ zu ‘notas’ bezogen und in 
‘vicenas’ abgeändert (Ag m. prima, P 2). Die meisten 
haben dann aus dem Unsinnigen eine vernünftigere Lesung 
herzustellen gesucht, indem sie ‘vicinas’ (bezw. ‘vicinos, 
vicinus, vicino’) schrieben oder auch zwischen ‘vicenas 
(vicinas)’ und ‘VI’ ein ‘cum’ einfügten. Bei dieser Sach- 
lage kann es nicht zweifelhaft sein, dass die zuerst ge- 
nannte Leseart (‘signa vel notas vicenos VI sol. conp.’) 
dem ursprünglichen Texte angehörte. Dass aber das 
‘vicenos’ auf einen lapsus calami des Schreibers zurück- 
zuführen ist, geht, wenn es ja zweifelhaft sein sollte, aus 
dem Zusammenhang mit c. XII. 6 hervor, das ausdrück- 
lich die Busse mit ‘VI sol.’ wiederholt. Wie unter diesen 
Umständen die Ausgabe zu gestalten ist, wird nicht 
zweifelhaft sein.
(37.) XII. 4: ‘nisi si conparavit’ in Ag, Bos, Her, J, 

P 2—5, s P, T 2, Til, V und die auf irrtümliche Auf- 
lösung der Kürzung zurückgehende Form ‘nisi sicut 
paravit’ in Ep gegenüber ‘nisi conparavit’ in den 
übrigen.

Hierher gehören auch die Umwandlungen, die in 
(38.) XV. 5 der Text der Euriciana: ‘quae fuerint sup- 

pressa reperierit’ erfahren hat. Er ist unverändert 
in Alt und T 2 (m. prima), wenig verändert (‘quae- 
cumque’ statt ‘quae’) in Ad, Ald, Gw, Hz, erweitert 
in ‘quaecumque fuerint supressa repressa reperierit’ 
in Bb, Bos, Ch, H, L, T 1, und in ‘quaecumque 
supressa vel repressa (al. ‘expressa’) repererit’ in Ag, 
Ep, Her, Mg, Mt, P 1—4, 6, sP, T 2 m. rec., Til, V.
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